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„Der Weltmarkt für wichtige Serientechnologien für saubere Energie  

wird bis 2030 ein Volumen von rund 650 Mrd. USD pro Jahr erreichen  

— mehr als das Dreifache von heute.“ 

(Erwägungsgrund 19, Net Zero Industry Act) 

 

 

Liebe Mandantinnen und Mandanten, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

erklärtes Ziel der Europäischen Union ist und bleibt es, bis 2050 klimaneutral zu sein und gleichzeitig die Wett-

bewerbsfähigkeit der europäischen Industrie zu stärken. Das Ziel der Klimaneutralität ist im europäischen Kli-

magesetz festgelegt und wird durch den Green Deal und das Legislativpaket Fit for 55 bekräftigt und operatio-

nalisiert. Die Wettbewerbsfähigkeit wiederum ist ein Hauptfokus der 2020 erstmals vorgestellten Europäischen 

Industriestrategie und wird u.a. auch durch den REPowerEU Plan unterstrichen.   

Die Verordnung (EU) 2024/1735 vom 13. Juni 2024 zur Schaffung eines Rahmens für Maßnahmen zur Stärkung 

des europäischen Ökosystems der Fertigung von Netto-Null-Technologien (Net Zero Industry Act (NZIA) oder 

auch Netto-Null-Technologien-Verordnung) spielt als konkretes Umsetzungsinstrument eine Schlüsselrolle für 

die Erreichung von Klimaneutralität und gleichzeitiger Wettbewerbsfähigkeit. Sie wurde als solche auch als 

Reaktion auf den amerikanischen Inflation Reduction Act (IRA) geschaffen. Für deutsche Unternehmen ist der 

Net Zero Industry Act von Relevanz, da er ihnen Zugang zu beschleunigten Genehmigungsverfahren, finanziel-

len Förderungen und neuen Marktchancen in den Bereichen der erneuerbaren Energien, Wasserstofftechno-

logien und klimafreundlichen Innovationen bieten soll.  

Nachfolgend stellen wir die wesentlichen Inhalte des Net Zero Industry Act dar und geben Ihnen unsere Ein-

schätzung.  

Wir wünschen Ihnen viele neue und nützliche Erkenntnisse beim Lesen! 
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1. Wesentliche Inhalte des Net Zero Industry Act 

a) Festlegung von Netto-Null-Technologien und Ausbau der Fertigungskapazitäten 

Artikel 4 der Verordnung listet die Netto-Null-Technologien auf, die in den Anwendungsbereich der Ver-

ordnung fallen.  

 

Artikel 5 des Net Zero Industry Act definiert einen allgemeinen jährlichen Richtwert für die Fertigungs-

kapazität für Netto-Null-Technologien bis 2030 von mindestens 40 % des jährlichen Bedarfs der Union 

in Bezug auf die Netto-Null-Technologien. Bis zum Jahr 2040 sollen 15 % der Weltproduktion der ent-

sprechenden Technologien in der EU erreicht werden. 

Netto-Null-Technologien gemäß Net Zero Industry Act 

• Solartechnologien, einschließlich photovoltaische, thermoelektrische und thermische 

Solartechnologien, 

• Technologien für Onshore-Windkraft und erneuerbare Offshore-Energie, 

• Batterie- und Energiespeichertechnologien, 

• Wärmepumpen und Technologien für geothermische Energie, 

• Wasserstofftechnologien, einschließlich Elektrolyseure und Brennstoffzellen, 

• Technologien für nachhaltiges Biogas und Biomethan, 

• Technologien zur Abscheidung und Speicherung von CO2, 

• Stromnetztechnologien, einschließlich elektrischer Ladetechnologien für den Verkehr 

und Technologien zur Digitalisierung des Netzes, 

• Technologien für Kernspaltungsenergie, einschließlich Technologien für den 

Kernbrennstoffkreislauf, 

• Technologien für nachhaltige alternative Kraftstoffe, 

• Wasserkrafttechnologien, 

• Technologien für erneuerbare Energie, die nicht unter die vorstehenden Kategorien 

fallen, 

• energiesystembezogene Energieeffizienztechnologien, einschließlich 

Wärmenetztechnologien, 

• Technologien für erneuerbare Kraftstoffe nicht biogenen Ursprungs, 

• biotechnologische Klimaschutz- und Energielösungen, 

• transformative industrielle Technologien für die Dekarbonisierung, die nicht unter die 

vorstehenden Kategorien fallen, 

• Technologien zum Transport und zur Nutzung von CO2, 

• Windantriebs- und Elektroantriebstechnologien für den Verkehr, 

• Nukleartechnologien, die nicht unter die vorstehenden Kategorien fallen.  
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b) Straffere Genehmigungsverfahren 

Um Verwaltungs- und Genehmigungsverfahren für Projekte zur Fertigung von Netto-Null-Technologien 

zu beschleunigen, benennen die Mitgliedsstaaten bis Ende 2024 Behörden als zentrale Kontaktstellen 

zur Erleichterung und Koordinierung solcher Verfahren (Art. 6 NZIA). Informationen über diese Verfah-

ren sollen durch die Mitgliedstaaten online zentral und leicht zugänglich gemacht werden (Art. 7 NZIA). 

Zudem werden Fristen für die Dauer der Genehmigungsverfahren von 12 Monaten (Bau oder Auswei-

tung von Projekten mit jährlicher Fertigungskapazität < 1 GW) bzw. 18 Monaten (Fertigungskapazität ≥ 

1 GW oder keine Messung in GW) festgelegt. Die Frist kann nur in definierten Ausnahmefällen verlängert 

werden und gilt exklusive der Dauer einer etwaig erforderlichen Umweltverträglichkeitsprüfung (Art. 9 

NZIA). 

c) Strategische Projekte 

Strategischen Projekten kann auf Antrag ein vorrangiger Status eingeräumt werden (Art. 15 NZIA). Aus-

wahlkriterium für derartige Projekte ist wahlweise ein Beitrag zur technologischen und industriellen Wi-

derstandsfähigkeit der Union, positive Auswirkungen auf die Lieferkette der innereuropäischen Netto-

Null-Industrie oder die Verwirklichung der Energie- und Klimaziele einschließlich umfassender Effizienz 

und geringem CO2-Ausstoß (Art. 13 NZIA). Die Dauer der Genehmigungsverfahren für strategische Pro-

jekte ist nochmal stärker limitiert, mit 9 (Fertigungskapazität < 1 GW), 12 Monaten (Fertigungskapazität 

≥ 1 GW oder keine Messung in GW) oder 18 Monaten für CO2-Speicherstätten (Art. 16 NZIA). Zudem 

können die Mitgliedsstaaten bestimmte Gebiete als Beschleunigungstäler für Netto-Null-Technologien 

ausweisen (Art. 17 NZIA). 

d) CO2-Injektionskapazität 

Bis 2030 muss in CO2-Speicherstätten EU-weit eine jährliche Injektionskapazität von mindestens 50 Mio. 

Tonnen CO2 erreicht werden (Art. 20 NZIA). Zur Verwirklichung dieses Ziels sind die Mitgliedsstaaten 

verpflichtet, der Kommission Bericht zu erstatten und Anstrengungen für den Aufbau der CO2-Transpor-

tinfrastruktur zu unternehmen (Artt. 21, 22 NZIA). Bis Mitte 2027 führt die Kommission zudem eine Be-

wertung des Marktes für abgeschiedenes CO2 durch (Art. 24 NZIA).  

e) Vorgaben für die Vergabe öffentlicher Aufträge u.a.  

U.a. um die Nachfrage nach nachhaltigen und wider-

standsfähigen Netto-Null-Technologien zu fördern, 

wenden öffentliche Auftraggeber bei Vergabeverfah-

ren verbindliche Mindestanforderungen an die öko-

logische Nachhaltigkeit an, wenn Netto-Null-Techno-

logien Teil der Aufträge sind (Art. 25 NZIA). Die Min-

destanforderungen sind noch durch die Kommission 

Die Vorgaben zur Vergabe öffentlicher 

Aufträge gelten bis zum 30.06.2026 nur 

für Aufträge zentraler Beschaffungsstel-

len und Aufträge, deren Wert 25 Mio. 

Euro oder mehr beträgt. 
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in einem Durchführungsrechtsakt zu konkretisieren. Der NZIA trifft darüber hinaus auch Vorgaben für 

EE-Auktionen und andere Formen der öffentlichen Intervention (z.B. Förderprogramme zum Kauf von 

Endprodukten mit Netto-Null-Technologien), die erst ab dem 30.12.2025 gelten.  

f) Arbeitsmarkt und Qualifizierung  

Zur Verbesserung der Kompetenzen und zur Schaffung und Sicherung von hochqualifizierten Arbeits-

plätzen werden europäische Akademien für eine Netto-Null-Industrie geschaffen (Art. 30 NZIA). Die 

mithilfe einer Startfinanzierung der Kommission eingerichteten Organisationen oder Konsortien sollen 

Lern- und Ausbildungsmaterialien entwickeln und Bildungsanbieter bei der Nutzung unterstützen.  

g) Unterstützung von Innovationen 

Durch die Einrichtung von Reallaboren für Netto-Null-Technologien (Art. 33 NZIA), die Koordinierung 

von Forschungs- und Innovationstätigkeiten durch die Lenkungsgruppe für den Strategieplan für Ener-

gietechnologie (SET-Plan, Artt. 35 ff.) sowie durch die Nutzung der vorkommerziellen Auftragsvergabe 

und der Vergabe öffentlicher Aufträge für innovative Lösungen sollen Innovationen im Bereich der 

Netto-Null-Technologien verstärkte Unterstützung erhalten.   

h) Governance 

Die Verordnung sieht die Einrichtung einer neuen Plattform für ein Netto-Null-Europa (Art. 38 NZIA), 

die einerseits die EU-Kommission und die Mitgliedstaaten bei Ihren Maßnahmen im Rahmen der Ver-

ordnung und andererseits Projektträger bei der Finanzierung von Projekten berät und unterstützt, sowie 

einer wissenschaftlichen Beratungsgruppe für den Regelungsaufwand der Netto-Null-Industrien vor 

(Art. 40 NZIA).  
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2. Unsere Einschätzung 

Der Net-Zero Industry Act ist ein wichtiger Schritt, um Europas Industrie auf dem Weg zur Klimaneutra-

lität zu unterstützen und gleichzeitig die Abhängigkeit von Drittstaaten, insbesondere in Schlüsseltech-

nologien, zu verringern. Er setzt Impulse zur Stärkung der heimischen Produktion in Bereichen wie er-

neuerbare Energien, Wasserstoff und Energiespeicherung, und trägt so zur technologischen Souveräni-

tät Europas bei. Die beschleunigten Genehmigungsverfahren und finanziellen Anreize sind ein positives 

Signal für Unternehmen, die in klimafreundliche Technologien investieren wollen oder in diesem Bereich 

tätig sind. Zu diesen Unternehmen zählen auch solche, die im Bereich der Rohstoffgewinnung, -aufbe-

reitung oder des Recyclings tätig sind. 

Allerdings sind Bedenken hinsichtlich der Finanzierung und der Umsetzung auf nationaler Ebene anzu-

melden, da insbesondere kleinere Länder und Unternehmen möglicherweise nicht in gleichem Maße 

profitieren. Auch der globale Wettbewerb, insbesondere mit den USA und China, bleibt eine Herausfor-

derung. Gerade im Vergleich zum amerikanischen Inflation Reduction Act ist der Net Zero Industry Act 

wohl zu schwach finanziell ausgestattet. Einige Instrumente des Net-Zero Industry Act erscheinen zu 

bürokratisch ausgestaltet (z.B. die Regelungen zu strategischen Projekten), bei anderen Instrumenten 

erscheint die Sicherstellung der praktischen Umsetzung auf mitgliedstaatlicher Ebene zu ungewiss (z.B. 

die Regelungen zu Fachkräften und Reallaboren). 

Insgesamt bietet der Net-Zero Industry Act eine Grundlage, erfordert aber klare Nachbesserungen hin-

sichtlich der praktischen Umsetzbarkeit und Durchführung und – ungeachtet des Gesetzes über Kritische 

Rohstoffe (Critical Raw Materials Act, CRMA) – bei der Sicherstellung der Versorgung mit (nicht kriti-

schen) Rohstoffen.  
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Franßen & Nusser verfügt seit vielen Jahren über eine breite Expertise im Umwelt-, Produkt- und Kreis-

laufwirtschaftsrecht. Sprechen Sie uns gerne an.  

   

 Dr. Henning Blatt Mirjam Büsch Dr. Marthe-Louise Fehse Gregor Franßen, EMLE 

 blatt@fn.legal buesch@fn.legal  fehse@fn.legal franssen@fn.legal 

 

    

 Klara Bianca Groß, LL.M. Michael Halstenberg Dr. Felix Holländer Vanessa Homann, LL.M. 

 gross@fn.legal halstenberg@fn.legal hollaender@fn.legal homann@fn.legal 

 

 

 

 

 

 Marvin Kniebaum Monika Menz Dr. Jens Nusser, LL.M. Suhayl Ungerer  

 kniebaum@fn.legal menz@fn.legal nusser@fn.legal ungerer@fn.legal 
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